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Wort diesem Heft
Von Andreas Redtenbacher

Am ET März 2004 Vor Jahren verstarb In Klosterneuburg 1U 5 Parsch, einer der DYFa-
gendsten Persönlichkeiten der Liturgischen ewegung muit weltkirchlichem Formalt. Am
August 2004 gedenkt das Kapitel der Augustiner-Chorherren Von Klosterneuburg des 700
Jahrestages sSeInNesSs Ordenseintritts. Die heiden Gedenktage UMSDUHNEN Jahrzehnte eines
Intensiven Lebens, Lehrens und Publizierens für die eJorm der Kirche und der Liturgıie.
Parsch Wr einer der großen Wegbereiter der Liturgischen Erneuerung des /weıten atl-
kanıschen Konzils, das In seiner Liturgiekonstitution „Jacrosanctum Concilium “ seinen
nliegen den Rang einer offiziellen Liturgiereform der Weltkirche gab Das Parsch-
edenken fügt sıch daher ogisch und ahtlos das edenken des Jahrestages der
Promulgation der Liturgiekonstitution und kann C8 weiterführend vertiefen. Seinem sıch
unbestrittenen wirkungsvollen Beitrag ZUr liturgischen Erneuerung wurde aber IM Ver-
gleich mit anderen großen Namen der eJorm zeıtwelise weniıg Beachtung geschenkt. Dies
scheint sıch In Jüngerer Leıt eın wenig Ändern. 7U sehr sınd Kirche und Liturgiewissen-
schaft angesichts der gesellschaftlichen und pastoralen Lage mit ihren Konsequenzen FÜr
die Liturgie auch auf seinen spezifischen Beıtrag angewlesen. Aus dieser Quelle 1€, sich
mancher Impuls gerade für heute Neu schöpfen, Vor em der genulne „CGeist der Litur-
Z1€ Ö Dem will das vorliegende Ihemenheft dienen.

Dass Parschs Feuer für die Liturgie hei em Auf und der Entwicklung den zeitge-
schichtlichen ogen In die Gegenwart SDUHNEN und erreichen konnte und his heute nicht
verlischt, verdankt sıch In erhneDlichem Ausmapß dem Lehbenswerk des osterneuburger
Chorherren Prof. Dr.Dr.hc. Norbert Höslinger, der heuer den Jahrestag seiner rie-
sterweihe beging Als Schriftleiter der VonNn Parsch 1926 begründeten Zeitschrift und
Liturgie “, als jahrelanger Direktor des „ Österreichischen Katholischen Bibelwerke  C6 und
als Leiter des „Pius-Parsch-Instituts“ wurde nicht müde, den (Greist und das erk Von

1U 5 Parsch der Jeweiligen Peitsituation entsprechend lebendig halten und der Kırche
iIımmer wieder In Erinnerung rufen. Ein roßtei seiner bisherigen Lebensarbeitszeit galt
diesem nliegen. Ihm sel dieser Stelle die gebührende Anerkennung ausgesprochen als
Zeichen des Dankes wıidmet ıhm die Schriftleitung Von „  eıliger Dienst“ das vorliegende
emenne; über 1US$ Parsch.

In der vorliegenden Nummer sind die Beiträge In eıle gegliedert:

Einleitung
Einen ersien Überblick hietet dem Leser WIie IMmer das „ Wort diesem Hefl“ seitens

der Redaktion.
Darauf OL ein Beıtrag des Propstes VO.:  > osterneuburg, Generalabt Bernhard

ACKOVSKY, über „ PIus Parsch und das Klosterneuburg “, das auf persönliche und
kompetente Weise mıit der Person Parschs und als ıtglie des Konvents vVon Klosterneu-
burg vVertraut macht.

Der Liturgiereferent der Österreichischen Bischofskonferenz und Diözesanbischof VvVon

G’raz, Dr Egon apellarıt, formuliert mıt profunder Kenntnis dem ıle „Liturgıe
re nach 1US$ Parsch und re nach Sacrosanctum Concilium: Worauf heute
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ankommt “ und rückt damit Parsch In den Zusammenhangz der gegenwärtigen Liturgiest-
uatıon und 21bt einen INwWeLlSs auf dessen AaAktTuelle Bedeutung.

Pıus Parsch historische Perspektiven
Dieser Teil wird UNC: eine ausführliche L  afe. eröffnet, die den geschichtlichen LO-

bensweg und das vielfältige Engagement Parschs ImM Überblick zeıigt.
Ess folgt ein Beıtrag AUS derer des Kirchenhistorikers niv.-Prof. DDr Floridus Röh-

N9, Wien/Klosterneuburg: T AUS Parsch und dıie biblisch-Liturgische Erneuerung IM histo-
riıschen Kontext“; 105 Parsch Vor em kontextuell-historisch.

Aus gegebenem Anlass wurde VO.: UNVErSESSENEN niv.-Prof. Dr 0OSEe Andreas Jung-
MAann (T Innsbruck, en In der Zeitschrift „Der große Entschluss“ publizierter rtL-
kel In dieses Heft aufZzenommen. Er zeıgt liturgiehistorischem Blickwinkel Bel-
spie des Kirchleins Na Gertrud In osterneuburg Parschs Bemühen, Volk und Liturgie
wieder zusammenzuführen.

niv.-Prof. Dr. Rudolf ACIK, Innsbruck/Salzburg, zeigt mit bekannter Kombpetenz die ho-
he Bedeutung des Gesanges und der Kirchenmusik, die Parsch dieser für die „aktive Or
nahme “ uzollt. „Aktıve Teilnahme des Volkes der Messe. Dıie Von 15 Parsch entwik-
kelten Modelle “ eın Thema hleibht el Zul In den Gesamtzusammenhang der Liturgi-
schen ewegung eingeordnet.

Dr. Andreas Poschmann, I'rıer, ausgewlesen UNrC. seiIne gewichtige Dissertation über
das Leipziger Oratorium, gibt IM Dbeıtrag „Klosterneuburg und 1DZ12 zwel Lentren der
Liturgischen ewegung “ eın schönes historisches eispie. für die Wechselwirkungen und
den Austausch innerhalb der Liturgischen ewegung, ihrer Personen und lentren und
damuıt auch ein frühes UZNLS der Parschrezeption auf qualifiziertem Nıveau.

III. Pıus Parsch Iiturgietheologische Perspektiven
Dr. Andreas Redtenbacher, Irier/Klosterneuburg, versucht In seinem Beıtrag „ PIus

Parsch In der liturgiewissenschaftlichen KRezeption “ einen ersten umfassenden und Malte-
rialreichen Überblick über die verschiedenen Phasen der bisherigen Parsch-Rezeption In
veröffentlichten und unveröffentlichten Arbeiten; el zeigen sıch einıge erstaunliche
Details.

„Mystagogie hei 105 Parsch A 1St der leicht überarbeitete Auszug UU der gleichnamigen
Diplomarbeit, die Dr. Michael Wekerle hei ansjJörg Auf der Maur In Wıen diesem hei
Parsch wichtigen liturgietheologischen ema erstellt hatte.

Der Palottinerpater Dr. Olesiaw KrawczyKk, ehemaliger Mitarbeiter der römischen (rJ0t-
tesdienstkongregation und heute Pfarrer einer Wıiener Großstadtpfarre, hehandelt das
Kernanliegen Parschs „Aktive eiılnahme der Laıien der Liturgie. Der nNeue YDUS des
liturgisch bewegten Laien UU me  achen Perspektiven.

Zum Schluss darf auch Pius Parsch selbst Wort kommen: eın „Liturgisches Mindest-
pProgramm. “ 21bt nicht HUr authentisch INDLIC: In sein Denken und Streben, sondern kann
auch heute einer hilfreichen liturgischen Gewissenserforschung ANFESEN.

Als für das Parsch-Jubiläumsheft verantwortlicher edaktor rag mich der Wunsch, SS
nıcht AAur serin „Liturgisches Mindestprogramm “, sondern die gesamlte Festnummer Von

„Heiliger Dienst“ olcher Gewissenserforschung dient. für die gefeierte Liturgie und fÜr
die liturgiewissenschaftliche Arbeit. „Oul HON ardet, 1470)4) incendıt! (Augustinus, AT Von
Abt Benedikt Reetz ZUT endgültigen beisetzung Parschs In ST Getrud).


